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Impulse ZUur Glaubensverkündigung also VO europäischer Inıtıatıve un!: Bemühung
unabhängıg sınd Mıt diıeser Einsicht werden die Unterschiede der Posıtiıonen der efe-
renten sehr deutlich.

Welchen Beıtra eıisten dıie ortrage F: Verständnis VO Kirchengeschichte?
(1) S1e Veransc aulichen wirklichkeitsgemäfß europäisches, VOTr allem katholisches

Chrıistentum 1mM Rıngen seın Selbstverständnıis. Die Varijationsbreite der Stand-
punkte reicht VO eurozentrischer Selbstbestätigung missionstragender Teil-Kıirchen
eine Seıte des Sendungsbewußßtseins des Kolonialzeitalters bıs Zur emphatischen Eın-
sicht ın dıe Notwendigkeıt umtassender Erstverkündıgung 1M eigenen Land Die Schau
des ORK selt New Dehlhı 196 jede Ortskirche als eıl der Universalkriche
begreifen und verpflichtet sel, gleicht das Gesamtbild A4Us.

(2) Die Bemühungen, das (3anze der Christenheit in der Gemeinschaft der Berutung
ZUuUr Verkündigung des Wortes (Jottes un in der Spannung seıiner regionalen Kontexte
zukunttsorijentiert in den Blick bekommen, treffen sıch 1ın den Beıiträgen ber den
ORK (Lehmann Habeck) einerse1lts un: dıe Anfrage dıe Dritte-Welt-Theologıe
(Waldentels) andererseıts.

(3) uch dıe Beıträge, dıe War das Hoören aut dıe Kırchen 1ın der rıtten Welt nıcht
einräumen der fordern, zeıgen doch die Notwendigkeıt, Erstverkündigung als Zeugni1s
un!‘ Dıiıenst eıner christlichen Lern meınschatt verstehen. Das heifit, westliches5elebende und kritische Gemeinschatt der Kırche
anderer Länder un!: Kulturen.
Christsein braucht die begleitende,

(4) Die Geschichte der europäischen Christenheıit seıt dem Vatikanischen Konzıil
1St annn recht verstanden, WEeENnNn die Verflechtung der Kıiırchen un! Missionsgesell-
schaften MIiIt der rıtten Welt als integraler eıl des Selbstverständnisses dieser hri-
stenheıt erkannt und dargestellt wırd Die Kırchen ın der rıtten Welt schreıiben durch
ıhr Leben un Zeu n1Ss der Geschichte der europäischen Kırchen mıt Mıiıt eiınem
Abschnuitt über Au15  {fk un!| Krise VO europäischen Mıssıonen wırd europäische
Kirchengeschichtsschreibung sıch nıcht bescheiden können, sondern zeıgen mussen,
w1ıe Weg und ntwort des Glaubens der Kırchen der rıtten Welt auf Weg und Ver-
ständnıs des Glaubens europäischer Kirchen einwirken.

(5) Im Blick auf dıe kirchenhistorischen Implikationen VO Erstverkündigung 1ın
ihrer vorgetragenen Differenzierung erganzen dıe Vorträge den VO Vischer heraus-

benen Band VO Vortragen ZUr „Kirchengeschichte in ökumenischer Perspektive“5°5  (Theol Zeıitschr. 10038
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Flizabecrh Liıvingstone (Ea; Studıa Patrıstıca Vol Papers presented

the Seventh International Conterence Patrıstic Studıies, held ın Oxtford 1975
Part 1 Inaugural Lecture, Editiones, Griticas Biblica, Hıstorıica, Theologica, Philoso-
phica, Liturgica. P A Texte und Untersuchungen AA Geschichte der altchristl. Lite-

128) Berlin, Akademie-Verlag, 1984 XL, 585 Vol. XVI Part I1 Mona-
st1ca Ascetica, Orientalıa, Saeculo Secundo, Orıgen, Athanasıus, Cappadocıan
Fathers, Chrysostom, Augustine. 429) Berlın, Akademie-Verlag, 1985 L
614
Dıie VO dem 1968 verstorbenen Dr Leslie Cross, Lady-Margret-Protessor 1n

Oxford, 1951 erstmals veranstaltete International Conterence Patrıstic Studies 1St
inzwischen eın tester Bestandteıl des wissenschattlıchen Kongrefßbetriebes geworden.
Nach dem To! VO Cross hat Elizabeth Lıvingstone diese Konterenzen weıtergeführt

die Konterenz, tür 198 / 1st dıe 10 vorgesehen). (CCross wollte mıt diesen
Veranstaltungen in Oxtord einerseıts dıe Patristiker A4US aller Welt un! aus allen Kirchen

wiıissenschattliıchem Gespräch un! Gedankenaustausch zusammenftühren un! damıt



IO Literarısche Berichte und Anzeıgen

dıe Arbeit auf diesem Gebiet der hıstoriıschen Theologie Öördern. Andererseıts
bei ıhm aber auch ökumenische Gesichtspunkte wırksam. Denn WAar seıner anglı-
kanıschen Prägung entsprechend davon überzeugt, da; dıe Tradıtion der Alten
Kırche fur das Gespräch zwıschen den Kırchen VO' oroßer Bedeutung sel. Gerade die
Patrıistik 1St Ja seit langem nıcht mehr kontessionell bestimmt, sondern interkontessio-
nell, w1e S$1e iınternatıonal un! ınterdiszıplınär 1St

Dıie Gründung VO C.ross hat sıch eıner alle 1er Jahre in Oxtord statttiındenden
Heerschau des Faches entwickelt. durch dıe Quantıität nıcht dıe Qualität
gelıtten hat, INAas gefragt werden. Diese Frage annn 1113}  S Hand der veröttentlichten
Beıträge untersuchen (seıt der Confterence als Studıa Patrıstica 1n der Reihe ‚ T’exte un
Untersuchungen‘ erschienen). Fur die Conterence VO 1975 lıegen jetzt die meısten
der vorgetragenen ‚Papers‘ 1n Wwel Bänden VOL (Studıa Patrıstica XV un! XAVI) Diese
sollen hıer vorgestellt werden.

Zunächst mMUu ohl bemerkt werden, da CS mifßlich 1St, wenn zwıschen dem
Kongreiß und dem Erscheinen der Vorträge der 9 Jahre lıegen. Jedentalls wırd der
Wert der beiıden Bände gemiındert, WCNN Beıiträge publiziert werden, die durch Ver-
öffentlichungen der Vertasser inzwiıschen überholt sınd C2.D die beiden Didache-
Artikel VO  an Rordort und Tuilıier, G3

Die beiden Bände enthalten ınsgesamt 15/ Beıträge. Es 1St natürlıch nıcht möglıch,aut jeden einzelnen Artikel 1er einzugehen, muß genugen, einıge kurze Hınweise
geben. Dıie Gliederung ın 16 Abteilungen 1St als sinnvall anzusehen, WECNN auch die
Zuordnung manchmal anders hätte VOrTSCHOMIM: werden können.

Am Anfang steht die glänzende Inaugural Lecture VO Henry Chadwick ber Priıs-
cıllıan 8! 3 — 1  9 vgl azu das inzwischen erschıenene Buch VO  —3 Chadwick, Priscillian of
Avıla The Occult and the Charısmatic in the Early Church, Oxtord Es tolgtAbt I1 (Editiones) mi1t Beıträgen editorischen Problemen (darunter dıe beiden schon
erwähnten Vortrage VO Rordort un Tuillier). Abt. II (Critica) umfta{fßt Arbeiten
lıterarkritischen Problemen (hervorgehoben se1l der engagıerte Beıitrag VO Hamman,
Jacques-Paul Mı la renaıssance atrıst1que, 84—93, der dem 1e]1 geschmähten
Mıgne Gerechtig eit zutel werden 15Rr In Abt (Bıblıca) sınd die Vorträgemengeftadfßst, die sıch mi1t Fragen der Auslegung und der Benutzung der Schriftt durch
Kıirchenväter betassen (interessant: Dorival, Apercu SUr l”’histoire des chaines exege-t1ques SUTr le psautier (VE AL sıecles), 146—169; Van Amerstoort, Ome
Intluences of the Lıatessaron of Tatıan the Gospel Text of Hılary of Poıitiers,
200—205). bt. V (Hıstorica) biıetet Miszellen einzelnen hıistorischen Fragen (her-vorzuheben sınd Grant, Karly Christian Banking, 1 217—220; Schindler, Krı-
tische Bemerkungen 7A17 Quellenbewertung ın der Circumcellionenforschung,
238—241, vgl azu den Art. Afrıka VO demselben ert in TRE I'! I7

van der Loft, The Man ın the Shadow behind Pelagıus, 247 —254;, Rutinus ‚VON
Syrıen“). In Abt. VI (Theologica) sınd dıe Vorträge zusammengestellt, die sıch mıt
Fragen der Theologiegeschichte der ersten Jhh befassen (genannt selen: Bentivegna,The Times of the Christian Fathers: Theological Attempts Al Ecumenical Detinıition,

268—277; eın roblematischer Beıtrag; Gregg Groh, The Centralıtyof Soteriology ın FEar Arıanısm, 3035-316; eın Vortrag, der ohl weıtere Diıiskus-
s1ıonen ANTESCH kann). Abt VII (Phiılosophiıca) umftfaßt Studıen, die dem Verhältnis der
christlichen Theolo 1e der ersten Jhh ZuUr antıken Philosophie gewıdmet sınd, vorwıe-
gend mı1ıt den ez1e N: Platonismus-Christentum (hervorzuheben siınd die umtas-
senden Ausführungen VO Andresen, The Integration of Platonism Into Early hri-
stian Theology, 399—413; Armstrong, Pagan and Christian Tradıtionalism ın
the Fırst Three Centurıes D 9 414—431; des Places, Platonısme' aDO-logeti chretienne 35 sıecle Numen1ius, Attıicus, Justin, 432—441). Der
1. Ban wırd abgeschlossen miı1t (Liturgica. Hervorgehoben selen:
Frend, Ome Greek Liturgical Fragments trom asr Ibrım ın Nubıa, 545—553;
Hall, The Orıgıns of Easter, 554—567).

Band 11 wırd mi1t der Abt. (Monastıca Ascetica) eröffnet (dreı Beıiträge sejen
gCNANNT: Ferguson, The Actıve and Contemplatiıve Liıves: The Patrıstıic Interpreta-
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t10n of Ome Musiıcal Terms, 11 15—23; Griffiths, Note Monastıcısm and
Nationalısm iın the Egypt ot Athanasıus, 11 24—28, mıt interessanten Aspekten,
auch hinsıichtlich der Vıta nton1ı1 nıcht befriedigend; Meyer, Holy Orders ın the
Eastern Church ın the Early Fıfth Gentury SC ıIn Palladıus, 11 8—4 Die Abt.
1st Orientalıa gewıdmet (wichtig: GCOx: Ome Prolegomena and Addenda
Study of the Domuinical Logo: cıted in the Didascalıa Apostolorum, 28
Abt 24 Saeculo Secundo) bringt sehr unterschiedliche Beıiträge Zr Theologıe und
Literatur des 2.Jh.s (zu beachten: Knauber, Ier „Didaskalos“ des Clemens VO

Alexandrıen, 11 29=- 1850 Es tolgen Abschnitte, ın denen Vortrage einzelnen
Kırchenvätern (bzw Gruppen) zusammengefafst sınd Abt. XII Orıgenes (8 Beıträge,
darunter Bıenert, Dıionysıus der Grofße un! Orıgenes, 19229 Blanc,
Dieu est NEUMA. Le SCI15 de expression d’apres Orıgene, 11 224—241). Abt 111{
Athanasıus (6Beıträge; Dragas, "EvavÜoOWNNOLG EVYEVETO AVÜQWNOG.
neglected aSPECL ot Athanasıus’ Chrıistology, 11 281294 un: Moutsoulas, Le PTrOÖ-
bleme de Ia ate des ‚Troıs Discours‘ contre les Arıens d’Athanase d’Alexandrie, 11
324—341, siınd 1n ıhren Hypothesen fragwürdig; Ferguson, Athanasıus’ ‚Epistola ad
Marcelliınum 1n interpretationem Psalmorum‘, 11 295—=308; und Louth, Athanasıus’
Understandıng of the Humanıty of Christ, I1 309—318,; sınd wichtige und weıtertüh-
rende Beıträge). Ar CTF Cappadocıan Fathers (10 Vortrage, VO denen wenı1gstens
Wwel genannt werden sollen: Amand de Mendıieta, La preparatıon Ia composıtıon
des euft „Homelies SUT ’Hexaemeron“ de Basıle de esaree. Le probleme des SOUTCECS

lıtteraıires immediates, 349—36/, un: Krivocheine, Simplicite de la nature divıne
et les distinetions Idieu selon Gregoire de Nysse, { 1 389—411). Abt Chryso-
STOMOS (4 Beiträge, VO  3 denen erwähnt werden MU) Natalı, Tradıition ludique et
socjabilıte ans la ’apres Jean Chrysostome, I1ratıque relıg1euse Antioche
463 —470) Schliefßlic Abt XVI Augustinus (17 Vortrage, denen hervorragen:
Bastıaensen, The inaccuracı1es in the Vıta Augustıinı of Possidius, {{ 450 —456, un:
Studer, ‚Sacramentum er exemplum’ chez Saınt Augustıin, 11 570—588).

Dem 11 Band 1St als eıne nützliche Zugabe beigegeben eın Cumulatıve Index of Con-
trıbutors Studia Patrıstıica, ols J —X V.I

Diese kurze Übersicht 1St für den Leser ebenso unbefriedigend w1ıe für den Rezen-
senten Gegenüber den Vortragenden, die nıcht geNaANNT wurden, IMNa sS1e uch ungse-
recht erscheinen. Eıne kritische Auseinandersetzung MIt den einzelnen Arbeiten ware
sıcher wünschenswert, 1St aber im Rahmen dieser Rezension völlıg unmöglıch.

Ohne Zweıtel enthalten die beiden Bände wichtige und interessante Beıträge. Vielftäl-
tige Forschungsaktıivıtäten ın aller Welt werden dokumentiert. uch Fortschritte In der
Forschung (zumeıst allerdings L11LUTr ın kleinen Teilbereichen) werden sıchtbar. Schliefß-
ıch lassen sıch auch Schwerpunkte ın der heutigen patrıstischen Arbeıt erkennen FB
ach wıe VOT Augustinus; daneben spielt das Problem des Verhältnıisses VO Philosophie
un! altkirchlicher Theologıe eıne orofße Rolle). ber dieser posıtıyen Aspekte
bleibt der Gesamteindruck zwiespältig.

Abgesehen VO der vieljährigen Verspatung, miıt der die Vortrage publızıert worden
sınd un: durch die mancher Beıtra überholt erscheınt, fragt man ach dem ınn einer
solchen Mammutveranstaltung einer Veröffentlichung dieser Masse VO  ®} ‚papers'.
Kann eın wiıssenschatftlicher Kongrefß dieses Umtftangs sinnvoll dıe Forschung tördern?
uch wenn eın eıl der Beıiträa ausgezeichnet 1Sst und hohes Nıveau hat, 1St der
Gesamteindruck eher der, da ler eiıne Fülle VO Miszellen, w1e sıe ın jeder wı1ıssen-
schattlıchen Zeitschritt üblich un: auch angebracht sınd, vorgelegt wiıird Natürlich
esteht dıe Erforschung der Geschichte uch 1ın der Untersuchung kleinster Probleme,
deren Ergebnis allerdings nıcht erst ach ehn Jahren vorgelegt werden sollte ber eın
wissenschafttlicher Kongre(ß, bei dem derartıge Miszellen (man ann auch Quis-
quılıen) dominıeren, un: wel stattliche Bände, ın denen das alles veröftent ıcht wiırd,
bleiben doch unbefriedigend. Be1 aller Hochachtung Vor dem Fleifß un: dem Schartsınn
der utoren und VOTr der redaktionellen Leistung VO Livingstone wiırd 1114 diıeser
Sammlung nıcht recht froh
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